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DER WELTBESTE ANLAGENMECHANIKER KOMMT AUS 

DEUTSCHLAND 

 
Sao Paulo/St. Augustin, 17. August 2015 Nathanael Liebergeld (21) ist Weltmeister der 

Installateure. Bei den Berufsweltmeisterschaften in Sao Paulo/Brasilien holte der 

Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klimatechnik Gold in der Disziplin 

(„Plumbing and Heating“). Nathanael Liebergeld aus Ehrenfriedersdorf in Sachsen lag 

nach vier spannenden Wettkampftagen gemeinsam mit dem Briten Gary Doyle gleichauf 

an der Spitze des Teilnehmerfeldes aus 27 Ländern. Drei Bronzemedaillen gingen an 

Frankreich, Australien und Japan. 

 

„Wir gratulieren Nathanael Liebergeld ganz herzlich zum Gewinn des Weltmeistertitels“, 

erklärt Manfred Stather, der Präsident des Zentralverbandes Sanitär Heizung Klima 

(ZVSHK). „Das ganze Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk ist stolz auf seine 

herausragende Leistung.“  

 

Bei den 43. WorldSkills ging das „Team Germany“ mit 41 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern an den Start. Das Team aus den besten jungen Fachkräften Deutschlands 

aus Industrie, Handwerk und Dienstleistung startete in 36 Wettbewerben. Der Zimmerer 

Simon Rehm (22) aus Bayern holte in Sao Paulo den zweiten Weltmeistertitel für 

Deutschland. 

 

 
Die Bildunterschrift zu >Worldskills2015_Nathanael Liebergeld1<: Voll konzentriert bei der Arbeit: Seine 

Nervenstärke zahlte sich aus. Liebergeld auf dem Weg zum Weltmeistertitel. 

 

Die Bildunterschrift zu >Worldskills2015_Nathanael Liebergeld2<: Gold für Deutschland: Bestens ausgezahlt 

haben sich die Trainingsrunden im Bundesleistungszentrum der SHK-Innung Schweinfurt. 

 
Der Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) ist die Standesorganisation von über 50.000 

Handwerksbetrieben mit über 340.000 Beschäftigten. Der Jahresumsatz des Sanitär-, Heizungs- und 

Klimahandwerks lag 2014 bei 38,7 Milliarden Euro. 

 

Die 25.000 Innungsbetriebe erwirtschafteten mit ihren 215.000 Beschäftigten fast zwei Drittel des 

Gesamtumsatzes. Sie beschäftigen im Vergleich zu den nichtorganisierten Betrieben fast die doppelte Anzahl an 

Arbeitskräften und sorgen fast ausschließlich für die Ausbildung des SHK-Nachwuchses. 

  

Weitere Informationen: www.zvshk.de  


